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r 271. Hralle, Donnerstag den 19. November 1857.

Deutſchland. bvedenklich, für weniger bedenklich die Aufhebung bezüglich gewiſſer

8 anigl Klaſſen von Perſonen.Berlin, d. 17. Noo. Se. Königl. Hoheit der Prinz vonPreußen traf heute um 8 Uhr von Sansſouci hier en und e c Polizei Anwaltſchaft durch die
wohnte in ſeinem Palais einem dorthin beruſenen Miniſter Conſeil bei. er t vom 17 S ſe n durch ein Miniſterial Re

Aus dem Umſtande, daß der Prinz von Preußen in den letzten e Regierun e den üebert eſeitigt über Grundſätze welche
Tagen zum Deſtern mit dem Miniſter des Königlichen Hauſes von Geſ, chäſten n Mone Be echeigt r von polizeianwaltſchaftlichen
Maſſo w gearbeitet hat wird wohl mit Recht geſchloſſen daß Sr. Ha. in v See r e r betrachtet, iſt die B.
Königl. Hoheit nicht nur die höchſte Entſcheidung in Staat s geſchäf en engeen e d en
ten, ſondern auch in Angelegenheiten des Königlichen Hauſes von ihnen zu ernennende Stellvertreter die polizeianwaltlichen Geſchäfte für den e

übertragen worden iſt. reich ihres Guts reſp. Polizeibezirks übernehmen müſſen ſoll nicht ſtattfinden. WoWie die „B. B. Ztg.“ mittheilt darf der Umdruck der Ein h e e hnee n daher dieſe Geſchäfte freiwillig ſelbſt oder
und Fünfthaler Kaſſen- Anweiſungen und deren Wiederaus jreten, die bereits en enen weder üſcbergelegen, t gehe de d halb
gabe in einer veränderten Form nach vorhergegangener Einziehung ben Weiſe zu ordnen, wie dies vor dem Miniſterial-Erlaſſe vom 15. September v J.

der jetzt ümlaufenden Apoints als eine beſchloſſene Sache angeſehen der Fall geweſen iſt. Ebenſo ſollen 2) auch die Koſten der Polizeianwälte., auch an
werden. Die Vorarbeiten dafür haben bereits ſeit geraumer Zeit heilig, von den Jnharern der polizeiobrigkeitlichen Gewalt zwangsweiſe nicht beige

begonnen Ken en e ig e jede e zur Zablung derſelben und reſp. feder x xecution zu dieſem Behufe zu unterlaſſen, oder, wo die Zabl bDie „Allg. Pol. Nachr.“ veröffentlichen folgende von dem Mi und die Reſtitution verlangt wird, dieſe zu bewirken n

niſter für Handel, Gewerbe und Affentliche Arbeiten am 25. Septbr. Der Zuſtard wieder ein, wie er vor dem MiniſterialErlaſſe vom 15. Sept. v. J. be
an die Regierung zu Düſſeldorf erlaſſene Verfügung die Aufbrin e e hen Den da e wegen der Ver

i g ung gegen Sgung der Mittel zum Berl r Dombau betreffend d. habt der pollgeiebrigteitiichen Gewalt el vſe a ehe
Se Maj der König haben wiederholt den Wunſch zu erkennen greben n zu 4) Wo eine ſolche freiwillige Uebernahme erfolgt wird ſie vorausſichtlich ſo erfolgen,

Allerhöchſt Jhrem Bedauern ſchon ſeit Jahren in Stocken gerathenen Bau des Berlte Haß der Inhaber der voltzeiobrigkeltlichen Gewalt die Ausübung dieſer Funktionen auf

ner Domes wieder aufgenommen und mit Ernſt und Nachdruck gefördert zu ſehen. ſeine Koſten übernimmt, und der antheilige Betrag iſt daher von der bisher dem Po
Mittelſt Exlaſſes vom 9. März d. J. haben Se. Maj. ſodann mich mit der unmit lizei Anwalte aus der Staatskaſſe gewährken Remuneration nach dem Verhältniſſe der
Jelbaren Leitung des wieder aufzunehmenden Dombaues zu betrauen und mich zugleich Seelenzabl in Abgang zu bringen. Trifft dieſe Vorausſetzung nicht zi, ſo kann überzu ermächtigen geruht, mit der oberen techniſchen Leitung des Baues den Geheimen Haupt auf die Sache nicht eingegangen werden. 5) Auch dieſe freiwillige Uebernahme

Ober Baurath Stüler zu beauftragen. Demgemäß iſt der c. Stü er gegenwärtig der Funktionen des PoltzeiAnwalts darf nur bei denfenigen Jnhabern der poltzeiobrigSeſhäftigt, den Dauplan nach den Jntettien le auszlärbeiten. Nach Faſt keitlihen Hewalt erſtrebe und herbeigeſübrt warden bel welchen in Vetreff ihrer But

ſtellung des Planes werden unter Allerhöchſter Genehmigung zur Aufbringung des ſfication in keiner Hinſicht ein Zweifel obwaltet.
kapitals allgemeine Sammlungen durch die ganze Monarchie veranlaßt werden und en z ken daß das t quf den Wunſch des Königs nicht anſtetzen mird, Es werden daher die Berechtigten in nächſter Zeit zu erklären

zur Vollendung des erhabenen Werkes beizutragen, das, ſchon von des hochſeligen haben, ob ſie fernerhin die Funktion des Polizeianwalts innerhalb ih
Königs Majeſtät nach Wiedererkämpfung des Friedens im Jahre 1815 in Ausſicht ge res Polizeibezirks unter den oben angeführten Vorausſetzungen freio u eigentlich als ein nationales Denkmal des unter den beiden edlen Mo willig zu übernehmen bereit ſind. ſetz ge f

narchen genoſſenen langen und geſegneten Friedens ſich darſtellt. Damit nun nacheplelinns e Planes dem Wunſche Sr. Maj. entſprechend der Bau ſofort wieder h H le Bee ehe van bevorſtehen welche auf eine
aufgenommen werden könne, erachte ich es für meine Pflicht, ſchon in dieſer Z viſchen g H uſirhandels und des Beſuches
„eil auf die Beſchaffung des zu dem Baue nöthigen Baufonds Bedacht zu nehmen. der Kram und Jaährmärkte abzwecken.
Bereits ſind in Folge meiner desfallſigen Bemühungen die Magdeburg Halle Leipzi Ein Urtel des Ober Tribunals vom 4. Juni d. J. erklärt die
ger Eiſenbahn Geſellſchaft ſowie die preußiſche Bank in anerkennenswerther Bereit Führung eines fremden Namens auch da für ein Vergeben
willigkeit mit Bewilligun namhafter Beiträge zu den Dombaukoſten vorangegangen 4 eund S den be et ne über die dankenswerthe Förderung wel anneet etwa mit Genehmigung des wirklichen Trägers deſſelben

attſinder. tche der Vollendung des Kölner e en ne e i de induſtriellen er s S Wkommerziellen Unternehmungen zu Theil geworden iſt, dar vertrauen daß dieſe er Landrath a. O. v. Waldow-Steinhövel itgliUnternehmungen welche dem Friedensregimente unſeres jetzt regierenden Köntgs Ma Herrenh auſes, begiebt ſich nach Frankreich um i et derte

jeſtät einen großen Theil ihres hohen Aufſchwungs verdanken die ihnen dargeboteneWagen d en a um Sr. Maj. ihre Dankbarkeit thatſächlich zu be Pommerſcher Gutsbeſitzer eine bedeutende Anzahl Percherons Pferde
weiſen und zur Vollendung des Berliner Domes, als eines erhabenen Friebens Denk dort anzukaufen. Gleichzeitig wird dieſer erfahrene Landwirth die be
mals, aus den reichen Einnahmen ihrer Unternehmungen vor allen andern Untertha rühmte Stammſchäferei zu Rambouillet beſuchen um ſich zu über

beizutragen. ſtehe daher nicht an, der Königlichen Regierung ſchon jetzt vone Heere e zu geh um el ſih arbienen Gelegenheit die zeugen, in wiefern es rathſam ſei, von dort Zuchtthiere herzuholen.
Gewährung eines angemeſſenen Beitrages zu den Dombautoſten aus den Eiträzen der Die „N. Pr. 3tg.“ empfiehlt Rendsburg durch Bundesbe
in Jhrem Verwaltungsbezirk domizilirten Aktlengeſellſchaften in geeigneter Weiſe zu ſchluß zu einer Bundesfeſtung zu erklären, und ſetzt in einem länge
ermitteln, indem ich noch bemerke daß die General Staatskaſſe mit der Sammlung ren Leitartikel die Bedeutung dieſer Maßnahme aus einander
dieſer Beiträge zu dem neu geſtift eten nd von mir reſſorttrenden Berliner Oombau Köln, d. 12. Novbr. Heute hat Dr. Beck die über ihn tonds beauftragt worden iſt. In Betreff der tivatetſenbahn Geſellſchaften iſt an g. er die über mu geriet e n e an die mit der Verwaltung großen Kommuniſten Prozeß vom 12. Novbr. 1852 verhängte Strafe
beguftragten Königl. Direktionen beſondere Verfügung erlaſſen. v. d. Heydt. verbüßt; derſelbe wird ſomit wieder in Freiheit ſein. Wenn wir nicht

Der Ober Eonſiſtorialrath Dr. Wichern iſt jetzt zu einem mehr irren, wurde auch Reiff entlaſſen Hr. Vürgers- Nothjung und Rö
monatlichen Aufenthalt hier eingetroffen. Obwohl ſeine Familie gleich ſer dagegen haben noch ein Jahr Einſchließung vor ſich.
zeitig hieher überſiedelt, wird Hr. Wichern doch nach der ihm ertheil Tubingen, d. 12. November. Profeſſor Duncker hat am letz
ten Erlaubniß während der Sommermonate ſich nach wie vor der ten Montag ſeine Vorleſung über die Geſchichte der franzöſiſchen Re
ſpeciellen Leitung des Rauhen Hauſes in Horn bei Hamburg volution vor einem gedrängt vollen Hörſaale mit allgemeinem Beifall

widmen. begonnen. Zur Einleitung ſprach er ſchöne Worte über ſeinen VorNach der „B. u. H.es. hat das LandesOekonomie- Collegium gänger Fallati, mit dem er von der frankfurter National Verſamm-
in einem vor einiger Zeit auf höhere Veranlaſſung erſtatteten Gutach lung her befreundet war.
ten über die Auſhebung der Wuchergeſetze ſich gegen die beſtehende Aus dem Großherzogthum Heſſen, d. 10. Norember.
Geſetzgebung ausgeſprochen, und eine Modification derſelben als noth Unſere evangeliſche Con erenz, welche ſich beſo ders die Bekämpfung
wendig bezeichnet. Das Landes DekonomieColleg um nennt die Wu der excluſiv kirchlichen Partei zur Au gabe gemacht, ar optirte in ihrer
chergeſetze „unzeitgemäß hält aber deren gaänzliche Aufhebung für letzten Vecſamm ung ſolgense intereſſante von dem Prof. Baur in



Gießen aufgeſtellte Theſen: „Wie die Jnnerlichkeit des deutſchen Gei
ſtes auf Kern und Quelle des Evangeliums zurückleitet, ſo erkennt ſie
auf dieſem Boden das Recht der individuellen Ueberzeugung an. Es
iſt ebenſowohl dem deutſchen Geiſte, als dem Geiſte des Evangel ums
angemeſſen, daß in der evangeliſchen Kirche Deutſchlands ſich ver
ſchiedene Richtungen geltend machen. Dagegen iſt das Beſtreben,
dieſe verſchiedenen Richtungen gewaltſam zu unterdrücken, nicht nur
unevangeliſch, ſondern auch undeutſch. Endlich iſt es beides, die Beſ
ſerung kirchlicher Zuſtände zunächſt und vorzugsweiſe in äußeren Maß

envie 14. November. Ueber das Umſichgreifen des geiſtli
chen Einfluſſes enthält das „Fr. J.“ einen Bericht vom 10. Novem
ber, wonach der Clerus auch den Privat Lehranſtalten ſeine Aufmerk
ſamkeit zugewendet und in einigen Fällen eine große Strenge bewie
ſen hat. So mußzte, um nur einiger Beiſpiele zu erwähnen, ſchon
vor mehreren Wochen ein proteſtantiſcher Tanzmeiſter aus dem Fröh
lichſchen Mädchen Erziehungs Jnſtitut, und von der Herrmannſchen
Schönſchreibe Lehranſtalt ein Lehrer gleicher Konfeſſion auf höhere
geiſtliche Anforderung ungeſäumt entlaſſen werden. Auch die Künſte
bleiben von dieſem konſequenten Streben nicht ausgeſchloſſen, um
auch dieſen eine ausſchließlich katholiſche Färbung zu ertheilen. Jn
dieſer Weiſe ſoll es jenem Einflußz bereits gelungen ſein, gelegentlich
der im Arſenalgebäude zu malenden Farbengemälde die Verwerfung
der hierzu von dem ausgezeichneten Rahl vorgelegten Kartons durch
zuſetzen, ungeachtet der von der oberſten Milikair Behörde denſelben
zu Theil gewordenen Anerkennung. Unſere Ultramontanen beabſichti
gen, dieſen Künſtler, dem ſie ſeine freiſinnige und unabhängige Hal
tung nicht vergeben können, um jeden Preis von der Ausführung die
ſer Aufgabe auszuſchließen und ſie einem ihrer Bevorzugten von ſtreng
katholiſcher Richtung zuzuwenden

Frankreich.
Paris, d. 17. Nov. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

Royer, ſei zum Juſtiz Miniſter ernannt

Großbritannien und Jrland.
London d. 165 November. Die „Times“ ſchreiben die

Bank von England habe bereits am Freitage Abend von der ihr
durch die Regierung ertheilten Befugniß vermehrter Notenemiſſion
bis zum Betrage von 180,000 Lſtrl. Gebrauch gemacht.

Oſtindien.
Die mit der vorigen Poſt eingetroffenen ausführlicheren Berichte

über die Belagerung Delhi's reichten bis zum 17. Septbr. Es lie
gen uns jetzt amtliche und Privatmittheilungen über den weiteren
Verlauf der Operationen vor. Den Depeſchen des General Adjutan
ten zu Delhi zufolge ward am Morgen des 17. Septbr. die Bank
von den Engländern eingenommen, Und ſie ſetzten ſich in Beſitz der
Poſition zwiſchen dieſem Gebäude und dem Magazine. Die engli
ſchen Geſchütze beherrſchten vollſtändig die Brücke und das Fort Se
limghur. Der Feind ſloh in Schaaren von 100 200 auf dem Wege
über Muttra nach Gwalior zu. rStraßen waren von den Bewohnern verlaſſen worden. Die Zahl der
allerwärts umherliegenden todten Sipahis war ſehr groß. Die Zahl
der von den Englaändern erbeuteten Kanonen betrug 226.
wurden 55 vom Feinde gebraucht und 171 befanden ſich im Arſenal.

Zündhütchen, jedoch nur ſehr wenig Pulver Unterm 21. Sept. ſchreibt
der General Adjutant Die Einnahme der Stadt Delhi, des Pa
laſtes und des Forts Selimghur ward geſtern vollendet. Ehre dem
tapferen Heere, welches unter General Major Wilſon dieſen höchſt
wichtigen Sieg errungen hat durch den die weitverbreitete Rebellion
des meuteriſchen bengaliſchen Heeres eine vollſtändige Niederlage in

Oberindien erlitten hat. Die Tage Clive's und Lake's ſind bei uns
wiedergekehrt.

Nach den letzten bis zum 30. Septbr. reichenden Berichten aus
Saugor befanden ſich in dem dortigen Fort 700 Perſonen, worun

ter 500 Frauen und Kinder, ſeit 3 Monaten eingeſchloſſen und hat
ten innerhalb dieſer Zeit 7 Erwachſene und 12 Kinder durch den Tod
verloren Eine Kolonne von Madrastruppen war ſchon im Juli von
Oſchabbelpur aufgebrochen, um Saugor zu entſetzen, hatte aber bei
Dumoh wieder umkehren müſſen. Der Radſcha von Banpore hat
ſich 9 Miles von Saugor mit einem großen Haufen in dem Dorfe
Nervalee ſtark verſchanzt und blokirt in ſolcher Weiſe das Fort. Ein
Detachement Truppen welches am 16. Septbr. unter Oberſt Dalzell
abgeſchickt worden wär, den Radſcha zu vertreiben mußte mit Ver
luſt ſeines Befehlshabers und eines Theils der Mannſchaft nach einem
vergeblichen Sturm auf die Schanzen wieder abziehen. Die Lage der
in Saugor Eingeſchloſſenen iſt dadurch ſehr prekär geworden.
Das „Pays“ enthält folgende Mittheilung „Die engliſchen

Journale begehen einen Jrrthum bei der Beſprechung der Angelegen
heiten des Königreiches von Audh, den zu verbeſſern unſere Privat
wachrichten geſtakten. Die Engländer ſind nicht Herren der Stadt
Lacknew die ungefähr zwei Kilometer von der Stadt entfernte Ci
tadelle befindet ſich allein in ihrem Beſitze. Dieſe Feſtung wurde
vom General Outram mit friſchen Lebensmitteln verſehen. Derſelbe
konnte ſich nur nach einem ſehr heſtigen und äußerſt mörderiſchen
Kampfe mit den Belagerten in Verbindung ſetzen. Er iſt heute in
den Mauern dieſes Platzes eingeſchloſſen. Der General Havelock,
welcher die zweite Abtheilung befehligt, lagert außerhalb der Litatelle
auß einer Anhöhe, der Berg Homak genannt. Er wird von einer
Jnſurgenten Armee von 20,000 Mann in Schach gehalten. Dieſelbe

meldet, der bisherige General Procurator beim Caſſationshofe, Herr

Alle von den Engländern beſetzten

Davon

Auch erbeutete man ungeheure Vorräthe von Kugeln, Bomben und

hält auch Lucknow beſetzt. In dieſer ernſten Lage müſſen die Eng
länder Stand halten gegen eine bedeutende Uebermacht, welche die
Brbindungen mit Cawnpur, der Operations Baſis der Engländer,
abgeſ.hnitten hat.

Die Stimmung der engliſchen Truppen kennzeichnet folgende
Epiſede: Als die Hochländer nach Cawnpur kamen fand man unter
den verſtümmelten Leichen, die nach dem grauenhaften Gemetzel in
den Brunnen geworfen worden waren, die blutigen Ueberreſte der
Tochter des Generals Wheeler. Man ſchnitt ihr die Locken vom
Haupte und ſandte einen Theil an ihre Angehörigen in England
Die übrigen vertheilten die Soldaten unter ſich, und jeder ſchwor
dabei für jedes Haar des gemordeten ſchuldloſen Opfers einen der
indiſchen Wüthriche mit dem Leben büßen zu laſſen. Und dieſer
Schwur, ſagt die „Bombay Times“, wird die gewiſſenhafteſte Erfül
lung finden auch wenn ſich der General Gouverneur ſelbſt in den
Weg ſtellt.

Amerika.
Es ſind Nachrichten aus NewYork vom 5. Novbr. angekom

men. Die Finanzlage geſtaltete ſich allmählich günſtiger; der Cours
der öffentlichen Fonds hatte ſich gehoben, und es war Nachfrage nach
Mehl zur Ausfuhr. Jn der Havannah wüthete gleichfalls eine Fi
nanzKriſis.

Vermiſchtes.
Berlin. Ein von nächſtem Neujahr ab, unter der Redaktion

des Dr. Max Ring, erſcheinendes Journal wird den Titel „Schalk“
führen. Es ſoll, mit einigen Modifikationen, ein Seitenſtück des
„„Kladderadatſch“ werden und jeden Mittwoch ausgegeben werden.

Vor einigen Monaten iſt eine intereſſante jüdiſch-religiöſe
Streitfrage in Oeſterreich aufgetaucht. Ein Jſraelit, Dr. Levit
aus Horic (Böhmen), weigerte ſich, ſeinen neugeborenen Sohn be

ſchneiden zu laſſen, und von dem Rabbiner zur Beobachtung des Ri
tus aufgefordert trat er mit einer Vertheidigungsſchrift vor die
Oeffentlichkeit, in welcher er ſeine Weigerung motivirte Die Sache
gelangte vor die höchſte Behörde und hat dieſer Tage erſt die endliche
Löſung erfahren. „Kein Rabbiner heißt es in dem Beſcheide,
„kann angehalten werden, ein Kind, welches nicht beſchnitten worden
als Glied der iſraelitiſchen Cultusgemeinde anzuſehen da die Be
ſchneidung hierzu ſtets als unumgängliches Moment gilt. Dr. Levit
ſei daher anzuweiſen daß er ſeinen Sohn entweder beſchneiden und
in der jüdiſchen Religion erziehen oder in der chriſtlichen Religion
unterrichten und taufen laſſe. Ohne beſtimmte Religion könne kein
Unterthan geduldet werden

London, d. 14. November. Ein Theil des Publikums hat
die erſte Gelegenheit benutzt, um den General Havelock in ſeiner Frau
zu ehren. Dieſe hatte nämlich mit ihren Töchtern vorgeſtern Abend
das königliche Theater beſucht in welchem Jullien jetzt den Taktſtock
ſchwingt. Es war die Havelock- Quadrille geſpielt worden und das
Publikum begehrte ſtürmiſch eine Wiederholung, als der Kapellmeiſter
nach einer Loge deutete und dem Auditorium meldete, daß ſich Lady
Havelock ſelbſt in derſelben befinde Da war denn des Jubels und
Zurufs kein Ende. Alles erhob ſich von den Sitzen und begrüßte die
Frau des gefeierten Kriegers mit neunmaligem Hoch. Es ſoll eine
ſehr ergreifende Scene geweſen ſein.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 16. November. Auf dem hieſigen Mag

deburg Leipziger und Potsdamer Bahnhof iſt man jetzt ähnlichen Ver
untreuungen auf die Spur gekommen wie ſie vor einiger Zeit auf
der Niederſchleſiſch Märkiſchen Bahn und jüngſt in einer ſchleſiſchen
Geſchitr-Eiſengießerei entdeckt worden ſind. Jn Folge eines anony
men Schreibens hat man nämlich Eiſenbahnarbeiter dabei ertappt,
wie ſie zur Nachtzeit die auf dem Bahnhofe befindlichen Güterwagen
mittelſt Nachſchlüſſel geöffnet und beſtohlen haben. Jn Buckau wurde
das Verſteck aufgefunden in welchem die geſtohlenen Gegenſtände
Zucker, Kaffee, Thee, Rum, Tuch, Tabak, Eigarren c. aufgeſpeichert
lagen, zu deren Fortſchaffüng ein zweiſpänniger Wagen requirirt wer
den mußte. Wie viel Köpfe dieſe Diebesbande unter den Arbeitern
zählt, und wie lange ſie ſchen ihr Weſen getrieben hat, wird erſt die
Unterſuchung herausſtellen können.

Die letzte Herbſtverſammlung des Centralvereins der Provinz
Sachſen in Gnadau beſchäftigte ſich beſonders mit der Frage, wie
die Kirche das heutige Jnduſtrie- und Fabrikweſen zu behandeln habe.
Der Referent hatte in dieſem Betreff verlangt, daß jeder Pfarrer ge
gen das Entſtehen einer Fabrik im Orte Zeugniß ablegen müſſe da
das Fabrikweſen überhaupt ein Uebel reſp. vom Teufel ſei. Die
Verſammlung adoptirte nun zwar nicht vollſtändig die letzte Behaup
tung, meinte aber doch, daß ſich des heutigen Fabrikweſens aller
dings der Teufel vielfältig bemächtigt und daß daher der Pfarrer die
ländliche Bevölkerung auf deſſen Gefahren aufmerkſam zu machen ha
be. Auch beſchloß man eine Petition an die Regierung dahin gehend,
daß ſie die Arbeiten in den königlichen Salinen und Bergwerken am
Sonntage gänzlich einſtellen laſſe

Exfurt, d. 16. Nov. Die Miſſion der Jeſuiten iſt geſtern
beendigt worden und heute ſind die Patres wieder abgereiſt, P. Haß
lacher nach Trier, die übrigen drei nach Paderborn und Münſter,
dahin beſchieden von ihrem Provinzial.

Nachrichten aus Halle.
Am 18. November

Während der vergangenen Nacht ſind in dem benachbarten
Dorfe Trotha zwei zu dem dortigen Mühlengrundſtücke gehörige
Wirithſchaftsgebäude ein Raub der Flammen geworden.
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Magdeburg, den 17. November.

Amſterdam kurze Sicht.
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht.
do. 2 Monat

Frankfurt W Sicht.
S do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5
Preuß. Staats Schuld ſcheine
Verein. Dampfſchifff. StammActien 4

d do. Prior. Actien sMagdeb.Leipz. StammActien I. Em. 4

o. do. do. II.do. PrioritätsActien J. Em. 4

do. do. II.Halberſt. Stamm Aetien 4
do. Prior. Actien 4

Wittenberg. StammAet. 4
do. Prior. Actjen 4

FeueraſſekuranzActien
HagelverſicherungsActien
LebensverſicherungsActien 5
Privat Bank Actien 4

o. Gas Actien hDeſſauer Continental Gas Actien 5

Marktberichte.
Magdeburg, den 17. November. (Nach Wispeln.)

Welzen 60 63 Gerſte 420
Raggen 48 50 Hier 88 40Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vt. Trall. 262

Wordhauſen, den 16. November.

f. Brief. Geld.

1652e

e

e S
t e e

Weizen 2 10 M bie 2 27
Roggen e 25 a 2 9Verſte e 18 e e 27Hafer es e e 18Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 17. November.
Weizen loco 50——68
Roggen loco 39 40 85— 86pfd. 39 bez.

Nov. u. Nov. Dec. 39 bez. Br. u. ec.
Jan. 39 bez. u. Br., G. Frü i 42e e u. G. Br. Mai Juni 42 bez. u.

Br.

Je loco 29-35 Nov. 28. Br., Frühj. 31
ez.

Rüböl loco 13 Br. Novbr. 13 e bez.M Br. G. Nov. Dec. 13 bez.u. G. e Br. Dec. Jan. 13 bez. u. G.
Br. April Mai 13 bez., Br. u. G.

Leinöl loco 142 Br. pr. Lief. 14 Br.
Spiritus loco 19 Nov. u. Rov. Dec. 19

19 bez. u. G., Br. Dec. Jan. 19
T P bez. u. Br. 19 G. Jan. Febr. 19

bez. Br. u. G., Febr. März 19. bez. u. Br.
G. März April 20 bez. Br. u. G., April Mai

26 bez. 21 Br., 20 G. Mat Junt 219
bez. u. Br. I G.

Weizen ſehr flau. t
nem Geſchäft etwas beſſer bezahlt, ſchließen feſt; gekünd.
50 Wiſpel. Rübsl nahe Termine ſchwach behauptet pr.
Frühj. etwas beſſer bezahlt Spiritus anfangs zu ſteigen
den Preiſen gehandelt ſchließt matt und niedriger gel.
30,060 Quart.

Breslau d. 17. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 77 Weizen weißer
56--77 gelber 545-72 Roggen 42—-47
Gerſte 37——45 Hafer 32—36

Stettin, d. 17. Novbr. Weizen 58—64, Frühj. 62.
Roggen 362 37 bez. Nov. 37, Nov. Dec. 37 G.,
Frühj. 41, Mai Juni 42. Spiritus, Nov. 20—20
Frühlahr 17 Rübsdl loco u. Novbr. 13, April Mat
13 bez.

London d. 16. Nov. Engliſcher Weizen 3—4, frem
der Weizen 2— 4, Gerſte 2, Bohnen u. Hafer Mehl
3 Schill. billiger als am vergangenen Montage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Novbr. Abends am Unterpegel 4 g. 11 Zoll.
am 18. Novbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Am Unterpegel

am 16. Novbr. Abends Fuß 3 Zoll.
am 17. Novbr. Morgens Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. November am alten Pegel 45 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 17. November. W. Sträack, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. H. Warnicke, desgl.

Roſe, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Halle.
S. Vogel, Stabbolz, v. Spandau n. Schönebesg. J.
Badinz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Loh
mann, desgl.

Niederwärts, d. 17. Novbr. G. Herzoz, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg F. Krauſe, Brenn
boiz, v. Schlingergrube n. Neuſt. Magdeburg. Pr.
Damyſſchifff. Geſc, Braunkohlen, v. Außig w. Magte
bucg. Dieſelbe, Steinkohlen, v. Setſchen n. Magte
burg E. Herins, geb. Obſt, v. Außig n. Magdeburg
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Roggen loco und Termine bei kleia

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 17. Novbr.

Amtlich. Z. SBrief. Geld. 3f Brief. Id.Fonds Courſe. g. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. Thür. Prior. Obl.Pr. Freiw. Anl. Ah 98 do. do. 4 96 do. III. Serie 4 98St. Anl. von 1850 45 99 98 Berlin Hamburger 1129 111 de V. Serie
do. von 1852 45 99 98 do. e 4 Wilhelmsb. (Coſel
do. von 185442 992 982 do. do. II. Emiſſ. 4 Oderberger)do. von 1899 n 982 B. Potsd. Mag a alen do. nie e
do. von e 45 99 98 do. Prior. Obl. do. II. Emiſſiondo. von 18534 do. do. Lät. C. A. 9797 SStaats Schuldſch. 32 82 814 do. do. Lit. D. 4 S z tſenPräm. Anl. von Berlin Stettiner S 123 122 e er

1855 à 100 3 109 108 do. Prior. Obt. Actien
Kur u. Neumärk. do do. I. Serie a Unſſterd. Rotterd GSchuldverſchreib. 792 e 114 Kiel Altong eOder Deichbau Srieg Neiſſe 4 67 66 WLöbau gittann
Obligationen 4 Ebin Creſelder udrigehe Berb.Berl. Stadt Obl. 41 98 do. Prioritäts 41 Mainz Ludwi sh.do. do. 3 Eöln Mindener 3 144143 Ken Wehen T
en do. t 97 MecklenburgerPfandbriefe do. do. I Emiſſ. s 100 Nordb. (Fr.Wilh.) 58 8445 44Dur e en 82 do. do. Enmiſfis a Zargkojer Selo erpreußiſche 3 S do. III. Emiſſion

r ahnen Ausländ. Priode Se de Priorite s e hSchleſiſche e 3 S Magdeb. Halberſt. i 199 B Ob S de ſt e F
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb 33 do Sb) u Meuſe J TBeſrerhiſhe, r en Prioritäts m rSee r enr leſe an 89 88 Jnländ. Fonds.Rentenbriefe. do. Priorttäts 89 Kaſſen VereinsKur Neumärk. 4 90 89 do. ECond. Prior. S Zank Actien
le 4 88 88 do. do. II. Sir 88 kern e 90 SPoſenſche 4 do. IV. Serie s 4 S 2reußiſche 4 871 z8), Niederſchk. Zweigh Poſener do. 4 87 86hen hen 4 o d See c erl. Handels Geſ. 80
Sachſiſche do. Lit. B. 150 Disconto CommanSchleſiſche 590 do. Lt. C. Fite Anthelle 11905Pr. B. Antheilſch. 151 150 do Prior. Iät. S Preuß le 90 89
Friedrichsd?or 132 13 do. do. Lit. B. Schl. BankVerein 74Gold Kronen de do. Iat. D. A. Zsbrik v. Eiſenbhd.
Andere Goldmün do. do. Lit. K. 74 74 ezen à 5 10 Prinz W. en 56 e erdo. Pr. 1. II. Ser. s uitt. Bogen.Eiſenb. Aetien. t do. III. Serie s PBresl.eSchw.Frb.Aachen Düſſeldorf. 3 80 Rheiniſche 87 86 III. Emiſſion 4 103do. Prioritäts 4 S do. (St. Pr. 90 Oppeln-Tarnowitz 4 65164

do. I. Emiſſion do. Prior. Obl. Rhein. I. Emiſſiondo. III. Emiſſion 4 do. v. Staat gar. s do. U. Emiſſion 5 SoAachen Maſtrichter 47 RuhrorteCrefelder edo. Prioritäts a Kreis Sladbacher z 89 88 Ausland. Fonds t
do. U. Emiſſion do. Privritäts 4 Braunſchw. Bank IBergiſch e Märkiſche 80 do 11. Serieg DBremer Bank 4 1115
do. Prioritäts 5 do. U Serie g. Coburger Creditb. 4 702 69do. do. II. Serie s Stargard Poſen 3 962 95 Darmſtädter Bank a

do. (Dortm.Soeſt) s do. Prioritäts g. Geraer Bank 4 88 87do. do. II. Serie 4 do. U. Emiſſion 42 Thüringer Bank 4 80B. Anh. I. A. u. B. 1292 128 Thüringer 1123 Weinatſhe Bank 4 105 104
Berlin Potsdam Magdeburger 135 a 134 gem.

bahn (Fr. Wilh. 45 à 45 bz.
Die Stimmung war an

haupteten fich de en Courſe bei unweſentlichen Veränderun
ter ihre geſtrige Notiz

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 1202, G.
e bz. u. B. Hamb. Vereins Bank [4] 98 bz.

Leipziger Creditbank Actien [4] 64 bz. u. B.
ditbank Actien [4] 43 44 44 bz.

bz. u. B. Genfer Credit Bank [a] 492 bz.
Geſellſchaft [5] 96 G. Minerva Bergw. Actien [5] 87

Nächſten Sonnabend den 21. November

Tage franeo einzuſenden iſt an

G. 126 a 125 gen. Wilhelmsbahn (Coſel Obderberg) 46 a 459, gem.
Darmſtädter Bank 88 a 85

heutiger Börſe für Eiſenbahn Actien bei belebtem Geſchäft ziemlich günſtig und be

Hannoverſche Bank [a] 10077, bz.Darmſtädter Zettelbank 88 etwas 88 bz. u. B. re

Bekanntmachungen.
Steinkohlenbaun- Verein

zum Steegenſchacht bei Niederwürſchnitz.

1577 4 137 gem. Oberſcht LicOberſchl. Lit. A.
Mecklenburger 49 a 48 gem. Nord

zen meiſt feſt, einige Bankactien ſtellten ſich dagegen un

Gothaer [4] 879. bz. Hamb. n Bank [4] c
uxemburger BankDarmſtädter Berecht. Scheine t a

Meininger Creditbank Actien [4] 80 G. Deſſauer Cre
Moldauer Credit Bank Oeſterr. Credit Bank [o) 90

t Conſ. Scheine 101 bz. Waaren Credit
n

iſt laut erfolgter zweimaliger Bekanntmachung
in der Magdeburger Zeitung c. Schluß der neunten Einzahlung auf die Jnterimsſcheine des
Steegenſchacht Vereins welche bei Vermeidung von 10 Procent Conventionalſtrafe von dem
zu zahlenden Betrage mit Drei Thaler Evurant pro Actie ſpäteſtens bis zu dieſem

V. Lorenz in Leipzig
d. Z. Vereinscaſſirer.

180 ſtarke Sauerkirſchbäume, 40 geſunde
ſehr ſtarke Süßkirſchbäume und 15 Stück Pflau
menbäume, größtentheils Nutzholz, ſollen Don
nerstag den 19. November früh 9 Uhr in mei
nem Garten meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Gröbzig, am 12. November 1857.
D. Kleinholz.

Holz Auction.
Sonnabend den 21. d. Mts. früh 10 Uhr

ſollen im ſogenannten Saal Werder un
mittelbar an der Brachwitzer Fährſtelle gelegen,
eine erhebliche Anzahl Rüſtern, Eſchen und
Pappeln, welche ſich ganz vorzüglich für Stell
macher und Wagenbauer eignen und auch au
ßerdem eine Quantität Brennholz öffentlich
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zuMagdeburg, den 17. November 1857.

Königl. Schlenſenamt. Haaſe.

Grundſtücks-Verkäufe.
Einige preiswürdige und in ſehr gutem

Stande befindliche Landgüter, Waſſer
mühlen, Gaſthöfe 2e. habe ich zu verkau
fen, reſp. nachzuweiſen Auftrag erhalten. Kauf
luſtige wollen ſich gefälligſt in portofreien Brie
fen oder mündlich an mich wenden, wo ich die
genaueſten ſpeziellen Berichte oder mündliche
Auskunft ertheilen werde.

Sangerhauſen, den 14. October 1857.
Der Privat Secretair Schwer.

Donnerstag den 24. Novbr. treffe ich
mit einem Transport Jüdländer Pferden im
Gaſthofe zu Steigra ein

G. Jordon aus Bennungen.
Eine fette Huh und ein Schwein

ſtehen Nr. 28 in Giebichenſtein
machenden Bedingungen verſteigert werden. zu verkaufen.
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zu billigſten Preiſen

Durch ſehr günſtige Einkäufe der jetzigen Frankfurter Meſſe iſt unſer Lager fertiger
er en- Garde mit allen in ſein Fach ſchlagenden Artikeln aufs
Reichhaltigſte verſehen, und ſtellen ſich die Preiſe im Vergleich zum Stoffe bedeutend billiger, wie
dieſes ſeit der Leipziger Meſſe der Fall war.

See O
Um gütige Beachtung bitten

Damen Käntel
e. Leipzigerſtr. 108/396.

aus der Fabrik des Herrn Herrn Gers on in Bern
erhielten wir heute in all und jedem Stoffe bedeutend neue Zuſendungen; dieſelben ſind in ganz
neuen Fayons zu ſehr ſoliden Preiſen berechnet;
von Mädchen und Kindermänteln vorräthig

Scu
außerdem haben wir alle nur mögliche Sorten

O. Leipzigerſtraße Nr. 6,

empfiehlt das erſteEnglische Austern Depot der Ostender Compag nie
Julius Riffert in der alten Poſt.

109 Gentnherbeſte Nheiniſche Wallnüſſe empfing in Commiſſion,
verkaufe davon zu billigen Preiſen.

Julius Riftert in der alten Poſt.
Hiacſel, Kartoffel Kraut und Rübenſchneidemaſchinen
eueſter Conſtruction werden ſtets angefertigt und ſtehen ſolche

zur gefälligen Anſicht bereit in der e

und Modellwerkſtatt
t eManne Meye

n S GHalle, Schmeerſtraße Nr. 21.
Grosse Biüsgen alen Gänsehbritete,

feinste B. Servelat-, Trüffelleber- ne
Leberwurst empßng

Se r Witte Austernewpüng und empfängt fortwährend frisch S

G. G ßt.ABerfeinsten er. Kräöſtigsten
Co enn e e L Soler von etater Brnte,
à W 2 u. 4 empfehlt nebst Wanne von der allerschönsten Qualität

Gi. Glolschnmnfctt,
Eine Partie ſeidner Herren Cravatten

empfing ich zum Ausverkauf in Commiſſion. Jch empfehle dieſe außerordentlich billigen und
zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignenden Cravatten angelegentlichſt.

ob on gr. Ulrichsſtraße 5.
Aus Arbeit kamen ſo eben Leinene Hemden, Oberhemden in Shirting, Shir

ting mit Leinen rein Leinen (unter Garantie), leinene Einſätze und empfiehlt ſolche
Junlüus nachm.

Gewebte Einſätze in Leinen und Shirting von 3 ab, Chemiſets mit und
ohne Kragen in den modernſten Fagons, Kragen, Unterärmel ſind jeder Zeit in größe
ren Quantitäten auf dem Lager vorräthig bei Manifens Lachen.

Aufträge auf Wäſche jeder Art werden nach den neueſten Modells in beſtem Stoff

prompt effectuirt bei Mualüuns .achrinanmn.
10 12 Weißnäherinnen die in meiner Behauſung arbeiten können, finden ſofort

noch Beſchäftigung.

de For e Näucher-Eſſenzen à 3 u. 5Kö chin geſucht. Raucherpul ver a I u. 2
t r P adelige Familie auf Wene es NRNäucherpapier (parfümirt)
ute bei Wittenberg wird zu Neujahr 185 fi Sne Köch n geſucht. 8 5 Ja empfiehlt W. Aess Schmeerſtr. 36.

Das Nähere wird Herr Neuſner in Verloxen wurde am S. d. in der Leipzi
Halle, Bechershof Nr. 10, mitzu heilen die gerſtratze eine Haarſchleife. Gegen Belohnung
Güte haben. abzugeben gr. Brauhausgaſſe 15, 2 Tr.

GebanerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

andwirihſchaſtichen Miaſchinenbauere i

e m Hauſe des Herrn Kaufmann Pröpper.
Täglich ſr. Astarn undseens ehe Ein Conditor- Gehülfe kann Condition er

halten ſowie ein Bäckergeſelle, welcher Luſt
hat Etwas von der Conditorei zu profitiren,
und ein Lehrburſche von ordentlichen Eltern,
welcher Luſt hat die Conditorei unentgeltlich zu
lernen, können Stellen nachgewieſen erhalten
durch Ed. Stückrath. in der Expedition
dieſer Zeitung

LEehrlings- GeſuchEin Sohn rechtlicher Eltern kann zum April
1858 als Lehrling unter ſoliden Bedingüngen
in meiner Material Handlung aufgenommen

werdenBernburg Friedrich Laute.
Ein ehrliches geſundes und fleißiges Dienſt
mädchen welches im Kochen nicht ganz uner
fahren iſt findet bei einem Beamten einen
guten Dienſt

Bezügliche Offerten ſind unter der Adreſſe
6. H. Frey burg a. poste restante por

tofrei ſchleunigſt zu befördern.

e Stelle Geſuch
Eine junge gebildete Dame aus anſtändiger
Familie ſucht in einem achtbaren Hauſe Stel
kung, ſei es als Geſellſchafterin einer Dame
oder zur Unterſtützung der Hausfrau in der
Wirthſchaft oder auch zur Erziehung der Kin
der wie auch als Verkäuferin in einem rein
lichen Ladengeſchäft. Die beſten Atteſte ſtehen
zur Seite. Gefällige Offerten beliebe man
unter der Chiffre A. Z. an Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung gelangen zu
laſſen.

1 per Nr. wöchentl. Per Ouartal 16 n. Prämie
III USTRIRTES FANILIEN-JODRNAE.

LEIPZIG. ENGL. KUNSTANSTALIT von A. H. PA VNE.
Durch alle Postämter zu beziehen, in Halle durch
Hermann Wermer, gr. Ulrichsstr. Nr. 8.

Pferde-Verkauſ.
Ein Paar gute ſtarke Arbeitspferde, Apfel

ſchimmel, däniſche Raſſe, 7 Jahr alt, ſtehen
zum Verkauf auf Rittergut Olbersleben
bei Buttſtedt. K. Keil.
Practiſcher Zahnkitt, bekanntlich das

Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis

à 5 und 7 erhielt eO. Haring., Neunhäuſer Nr. 5.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag KUhr wurde meine liebe
Frau Jda geb. Jeuner von einem geſunden
Mädchen leicht und glücklich entbunden.

Hälle, den 17. November 1857
Carl Hachtmann.

TodesAnzeige.

t

Heute Morgen G Uhr ſtarb nach langen
Leiden unſere gute Schweſter und Tante Jo
hanne Hollſtein, was tiefbetrübt Freun
den und Bekannten hierdurch mittheilt

C. H. Hollſtein,
im Namen der Verwandten.

Halle, den 18. November 1857.



w lichen Leichen.a n e nach welchem das Zuſtandekommen gewiſſer Fracturen
e der Schädelbaſis und des Kehlkopfes, unmöglich ſein ſollte, zue ne d zu entgegengeſetzten Reſultäten führten. Erlänternee

Kronen

cher meiſtbietend zu verkaufen.

Beilage zu Nr. 27 ver Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
alle, Donnerstag den 19. November 1857.

Sitzung am 14. November.
ß icht über die Erzeugung von Knochenbrüchen durchHerr Aer hat Der Vortragende wurde durch Angaben

Präparate wurden vorgelegt
in tz demonſtrirte die zu chemiſchen Experimenten in ſeinem Laboe reihte asbrenner, bei welchen, mögen dieſelben einfache oder eine

ganze Reihe von Flammen liefern, wie letztere bei Elementaranalyſen angewandt wer
den durch Aufſatz einer längeren Röhre oder eines oben durchbrochenen Daches eine
vouſtandigere Verbrennung des Kohlenſtoffes und größere Heizkraft erreicht iſt.

Natutforſ Ghende Geſellſchaft.
Aoläner Ring: Hr. Kgl. Bank Beamter Neumann a. Stettin. Die Hrru

Kausl. Baumann a. Berlin, Wagner a. Letpzig, Elias a. Elberfeld Thienemann
a. Naumburg Bärenſtein a. Hannover. Die Hrrn. OAmtl. Hädicke g. Köthen,
Jäger a. Pforta. Hr. Gutsbeſ. Ohme a. Tremnitz.

Koldner Läöwez Die Hrrn. Kaufl. Moos a. Elberfeld Steffens a. Leipzig,
Becker a. Braunſchweig, Fiſcher a. Gotha. Hr. Rittergutsbeſ. Große a. Langen
berg. Hr. Oekon.Jnſp. Meiſter a. Buchau.

Staat Kamahbhurge Die Hrrn. Kauft. Reinking a. Aachen, Schmell a. Minden.
s Hr. Gutsbeſ. Rüdiger a. Gorsleben. Hr. Rechtsanwalt Panſe a. Cölleda. Hr.

Rittergutsbeſ. Baron v. Kotze m. Gem. a. Lodersleben. Frau Oberförſter Gold
mann a. Ziegelrode.

Goldne Rose: Hr. Oekon. Gröbſch a. Unterrißdorf. Frl. Otto a. Helfta
Siolaäne Kugel Hr. Oekon. Buſchmann a. Chemnitz. Hr. Lehrer Wiechowsky

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. November.

Hr. Oberhüttenmſtr. Trautſcholdt a. Lauchhammer. Hr. Gutsbeſ.
Reuſing a. Pommern. Die Hrrn. Kaufl. Reiſchauer u. Grix a. Berlin, Capelle
a. Breinen Hugerl a. Hückeswagen. Hr. Director Belloni u. Hr. Siedemeiſter

Hr. Oekon. Arnholdis m. Frau a. Holſtein.Heinzel a. München.
Schenkwirth a. Königsberg.

Staat ZügenMüller a. Stuttgart, Buſch a. Mainz, Minghaus a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ.
Hartung a. Braunſchweig.

e

Die Herrn. Kaufl. Dreſchler a. Berlin Pfennings a. Köln, Dunſtdruck

a. Prag. Hr. Kaufm. Dahme a. Brandenburg. Hr. Amtm. Schubart a.

Schleſten. sMeteorologiſche Beobachtungen.
17. November. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 338,36 Par. 339,07 Par. 08 Var. 359 15 War v.Hr. Agent

1,59 Par. L. 1,96 Par. L. 202 Var. L. I 86 Pear T.
Rel. Feuchtigkeitt 91 vt. 70 pCt. 87 pt. 83 vt
Luftwärme 1,5 w. m. L2,8 w. T G. m.1,7 G. Rm.

Bekanntmachungen
Fuhr- Entrepriſe.

Die Anfuhre von ca. 2000 Tonnen Kohlen
von der Grube in Bruckdorf nach der Grube
„„Anna“ in Droyßig bei Landsberg ſoll dem
Mindeſtfordernden ganz oder theilweiſe über

geben werden und ſteht hierzu ein Termin guf
Montag den 23. d. Mts

Vormittag 10 Uhr
m Gaſthof zu Zwebendorf an. Die Be
dingungen werden im Termine ſelbſt bekannt

gemacht. Die Grubenverwaltung.
Mühlen- Verkauf.

Dieſelbe, (Holländer), zwiſchen Merſeburg
und Leipzig in ganz guter Mahllage liegend,

mit 2 Mahlgängen und nur 5 Abgaben,
ſoll veränderungshalber für 4000 mit circa
2000 Anzahlung, verkauft werden. Nähe-
res ertheilt der Oekonom G. Nöſeler, gr.
Brauhausgaſſe Nr. 31 in Halle.

Holz-Auetion.
Montag den 23. November um 10 Uhr iſt

eine Partie Nutzholz, meiſtens für Stellma

Dornitz. B. Donath.
Holz Verkauf.

Den 2. December d. J. Vormittags 10 Uhr
ſoll im Schmidt'ſchen Garten zu Wies kau

eine Quantität Nutz- und Brennholz verkauft

werden. Schmidt.Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß
täglich in unſerer Brennerei friſche Preßhefe
in beſter Qualität zu haben iſt.

Cönnern, den 17. Novbr. 1857.
Alsleben S Falke.

Eine neumilchende Kuh, unter zweien die
Wahl, ſteht zu verkaufen im Gute Nr. 1 zu
Untermaſchwitz.

Auf dem Gute Nr. 83 zu Löbejün ſtehen
zwei gut gerittene und gefahrene Pferde zum

Verkauf. SEine friſchmilchende Kuh ſteht in Schaf
ſtedt Nr. 115 zu verkaufen.

Kleine Saugferkel ſind zu verkaufen in

S Schafſtedt Nr. 115.Für ein Fabrik Geſchäft wird zum 1. Jan.
1858 ein Reiſender geſucht. Perſönliche Of
ferten im Hauſe des Hrn. Rathcke, vis à vis
dem botaniſchen Garten 1 Tr. hoch.

Wettiner und Dresdner Steinkohlen ſind zu
haben Dachritzgaſſe Nr. 14.

Landwirthſchaftliche und Allgemeine

Sparkaſſe der Thüuringia.
Sicherheitscapital 3 Millionen Chaler.

Unterzeichneter fährt fort, für dieſe zweckmäßig und gegenüber anderen Sparkaſſen

mannigfach vortheilhaft eingerichtete Jnſtitution in
ſeinem Comtoir gr. Klausſtraße Nr. 22

täglich in den üblichen Geſchäftsſtunden Sparkaſſeneinlagen von I Thaler ab in be
liebiger Höhe, zu 3 Zinſen mit Zins auf ZJins anzunehmen. Der Staat
führt durch einen beſonderen Königl. Commiſſarins bet der Geſellſchaft
die Oberaufſicht. Das hohe Miniſterium für die landwirthſchaftlichen
Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden, durch befonderes hohes Re
ſeript vom 15. September e. das lebhafte Jntereſſe an dieſen Jnſtitutionen
in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben. Statuten, die Näheres beſagen,
ſind unentgeltlich zu haben.

Ernst Julius Voigt.Halle a/S. den 18. Novbr. 1857.

»»Acduna
Lebens Penſions- und Frihrenten Verſichernngs- Geſellſchaft

Nachdem unſer bisheriger Vertreter für den dortigen Platz, Herr E. Böttcher von
Cönnern verzogen iſt, haben wir Herrn T. Naegler eine Special-Agentur unſerer
Geſellſchaft übertragen. eWir bitten daher, ſich von jetzt ab in Angelegenheiten unſeres Jnſtituts an Herrn
T. Naegler wenden zu wollen.

Halle a/S. d. 7. November 1857. Die Direction der „Iduna“.
Dr. Herrmann Dr. Wiegand.

Bezug nehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction der „I dung erbiete
ich mich zur Annahme und Vermittelung von Verſicherungs Anträgen mit dem Bemerken,
daß ich zur unentgeldlichen Ausgabe von Statuten, Proſpecten, Erläuterungen und ſonſtige
intereſſanter Druckſachen, welche das Lebensverſicherungsweſen betreffen ermächtigt und zur
Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit bin

Die Verſicherungs Branchen der „Icluumng ſind nach 16 Tarifen auf die allerverſchie
denartigſten Lebensverhältniſſe berechnet. Sie ſchließt Verſicherungen von Kapitalien, zahl
bar beim Tode oder bei Lebzeiten; Verſicherungen von Renten, ſofort oder ſpäter begin
nend; Wittwen Penſions Verſicherungen durch Capital oder Rente; Ausſteuer Ver
ſicherungen bei dem das Capital im 18ten 21ſten oder 24ſten Lebensjahre gezahlt wird.

Ganz beſonders vortheilhaft ſind die beiden Kinderverſorgungs- Kaſſen der dung

organiſirt, nämlich e n1) Die Verſicherung aus väterlicher Fürſorge für das ſpätere Alter der Kinder wo
gegen eine einmalige Einlage eine nach 20 Jahren beginnende Rente erworben wird.

2) Die Kinder Verſorgung durch gegenſeitige Beerbung, wo nach 20 Jahren eine

Capital Ausſchüttung erfolgt. nutDieſe beiden Verſicherungen ſowie die Ausſteuer Verſicherungen können auch ſo geſchloſſen
werden daß die Einlagen bei vorzeitigem Tode der Kinder vollſtändig zurückerſtattet werden.

Endlich empfehle ich noch die Sterbe- und Begräbniß-Caſſe der „Lduna“,
bei welcher gegen ſehr billige Prämien, die auch monatlich gezahlt werden können, ein
Sterbegeld von 50 bis 200 zahlbar ſofort nach dem Tode des Verſicherten, erworben
wird ſowie die Confirmations-Ausſteuer, wonach dieſelbe ein Capital von 50
100 c. im ten Lebensjahre gegen mäßige Prämien auszahlt.

Cönnern d. 18. November 1857. W. NaeglerAgent der „Iduna s
Ein Kindermädchen mit guten Zeugniſſen

verſehen, die nähen und plätten kann wird
Zum 1. Januar 1858 geſucht g

gr. Märkerſtraße Nr. 7, 1 Treppe hoch.

Neuen Genueſer Citronat
in Schachteln und ausgewogen offeriren

II Helmbold

Bei Veit Comp. in Berlin iſt erſchienen und bei Sehr oedel K Si

mon in Halle zu haben neRepetitorium des Nömiſch gemeinrechtlichen Civilrechtes
unter Berückſichtigung der Preußiſchen Geſetzgebung

von C. A. Herzfeld. z dDas ſogenannte Familienrecht und das Erbrecht.
gr. 8. 35 Bogen. geh. Preis 8 Thlr.



Zur Vorfeier des Todtenfeſtes.
Sonnabend den 21. November Abends Punkt 4 UhrGrosse Fusik- Aufführung

in der erleuchteten Domkirche durch die hieſige Singakademie.
1) Pracludium und Fuge für die Orgel von Seb. Bach
2) Requiem von Cherubini. e
3) Cantate „Ach wie flüchtig, ach wie nichtig von Seb. Bach.

Eintrittskarten zu 71 und Texte zum Requiem und zur Cantate zu 1 ſind in den
Muſtkaltenhandlungen der Herren Schroedel G Simon und Karmrodt zu haben.

Die geehrten Mitglieder haben auf Abgabe ihrer Karten freien Eintritt.
Der Vorſtand.

Hallescher Getreide-Kümmel.Diesen reinen Getreide-Kümmel-Branntwein von feinstem Geschmack destilliren
wir aus dem so mit Recht renommirten reinen Getreide-Branntwein, den uns die Brennereien
des Harzes, namentlich Quedlinburg und Nordhausen liefern und aus dem kräftigen,

frischen Kümmelsamen unserer halleschen Gegend, ohne alle fremdartigen Beimischungen,
weshalb dieses unser Rabrikat auch den strengsten Anforderungen entsprechen wird.

Die Naschen sind. wit unserm Petschaft versiegelt, tragen auf der Etiquette unsere eigen-
händige Unterschrift, daran unser ächter Getreide-Kümm el sogleich erkannt werden

kann wir bitten genau zu prüfen, ob die angeführten Kennzeichen vorhanden sind.

Färsenberg Sohn
Beachtenswerthe Notiz

Unter der Benennung

Assouplirenbietet meine Anſtalt den
Stoffe jeder Gattung in ihrer urſprünglichen Weiche und Elaſticität wieder hergeſtellt werden.

Das Aſſoupliren kann jedoch nur auf beſonderes Verlangen angewandt werden da es den
gewöhnlichen Preis einer Robe um 15 bis 1 ſteigert. Es ſteht indeſſen dieſe ſehr

mätzige Preis Erhöhung in keinem Verhältniß zu den practiſchen Vortheilen und Annehmlich
keiten, welche durch das neue Verfahren erzielt werden.

Die Färberei, Druckerei, Waſch Flecken- und Garderoben-
Reinigungs Anſtalt von W. Spieler.

Annahme Locale:
Poſtſtraße Nr. 11., zu Stettinvis-a-vis der Probſtſtraße. Breiteſtraße Nr. 346.

Wallſtraße Nr. 12., zu Breslau,unweit des Spittelmarkts. Ohlauerſtraße Nr. 83.
Leipzigerſtraße Nr. 36., zu LeipzigEcke der Charlottenſtraße Univerſitätsſtraße Nr. 23.

Friedrichsſtr. Nr. 153 zu HalleEcke der Mittelſtraße. am Markt Nr. 9.
Das Mehl- und Landesproduetengeſchäft

vonJ. G. Schlobach un in Leipzig,
ſowie auch

Kunſtmühlen
für Gries, feine Mehle, Del, Hirſen, Kartoffelmehl,

Puder, Senf, Gewürz, Farben, Lac Dye, Rappé 2e.,
ſehen Beziehungen von hieſigem Platze ſeine Fabrikate beſtens em
pfohlen.Ein Volksblatt von W. O. v. Horn,

dem Spinnſtubenſchreiber.
Jm Verlage von Kreidel G Niedner in Wiesbaden erſcheint:

e M aje.Ein Volksblatt für Alt und Jung im deutſchen Vaterlande
Die Maje wird ein Volksblatt werden, wie es ſein ſoll, ſie wird Unterhaltung in fri

ſcher und gemüthlicher Weiſe und Belehrung in gleicher Art geben alſo Geſchichten aus
dem Leben aber ſie wird auch über die einzelnen Werke Gottes in ſeiner weiten herrlichen
Schöpfung, aus der Pflanzen und Thierwelt, aus Luft und Meer, am Himmel und auf

der Erde, Gutes, Anziehendes und Neues bringen ſie wird aus dem Gebiete der Länder-
und Völkerkunde Vieles bieten was wichtig, anziehend und belehrend iſt, ſie wird aus der

Geſchichte vergangener Zeiten Begebenheiten, edle Thaten, wunderbare Lebensführungen, wie
auch die Darſtellung des Lebens ausgezeichneter Menſchen vorführen, und das Alles in ver
ſtändlicher, einfacher, gemüthlicher Weiſe.

Dazu haben ſich die tüchtigſten und wackerſten Männer angeſchloſſen in deren Schatz Al
tes und Neues ruht, und W. O. v. Horm wird Alles von jetzt ab in dieſer Volkszeit
ſchrift niederlegen, was er in guten Stunden fertig bringt.

Jeden Monat erſcheint ein Heft zu dem billigen Preis von 4 Ngr.
oder I Fr. Das erſte Heft iſt bereits in jeder Buchhandlung vorräthig,
in Male in der Pfeſfferschen Buchhandlung

e Etabliſſement.
Unterzeichneter erlaubt ſich den hieſigen und auswärtigen geehrten Damen zur Anferti

gung von Kleidern und alles in dieſes Fach einſchlagende Artikel gütigſt zu empfehlen ich
verſpreche bei ſoliden Preiſen eine reelle und pünktliche Bedienung. Bitte deshalb bei vor
kommenden Gelegenheiten mich gütigſt beachten zu wollen.

Meine Wohnung iſt vorläuſig noch Unterberg Nr. 22.
BWraunz Boege, Schneidermeiſter für Damen.

GSebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

geehrten Damen ein neues Verfahren dar, mittelſt welchem ſeidene

wieder und giebt in ganzen

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt
ſo eben erſchienen und in Halle bei
Schroedel Simon zu haben

Ueber die waren Urſachen
ehabituellen Leibesverſtopfung,

und die zuverläſſigſten Mittel
dieſe zu beſeitigen.

Von
Dr. Moritz Strahl,

Kgl. Sanitätsrath e.
Fünfte, mit Abbildungen erläuterte durch

eine Abhandlung über die Cholera reich
vermehrte Auflage

8. geh. 11 Bogen. Preis 10 Sgr.
Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reihe

von Jahren als Autorität im Gebiete der Un
terleibs Krankheiten bekannt, theilt in dieſer
Schrift eine überaus wichtige Entdeckung mit,
die ſchon vielen Tauſenden zum Segen gewor
den iſt. Die wahre Urſache der habituellen
Leibesverſtopfung iſt erkannt und darum wird
es auch durch die vom Herrn Verfaſſer empfoh
lenen Mittel leicht, dieſe zu beſeitigen.

Dieſe fünfte Auflage hat nun eine ganz
beſondere Wichtigkeit dadurch erhalten, daß
der Herr Profeſſor Virchow durch zahl
reiche LeichenOeffnungen die Richtigkeit der
Anſichten, welche der Herr Verfaſſer in dieſer

Schrift vorgetragen beſtätigt. Vircho ws
Mittheilungen ſind wörtlich in dieſe neue Auf
lage aufgenommen.

Der Herr Verfaſſer hat die franzöſiſche Aus
gabe dieſer Schrift der mit Ertheilung des
Monthyon' ſchen Preiſes beguftragten Com-
miſſion in Paris überreicht und zugleich 10,000

Briefe, die über den glücklichen Erfolg ſeiner
Kuren ſprechen beigefügt. s

Br. Struve in Bresden,
W künſtlichen Selters und Soda

aſſer, kohlenſaures Bitter und
Magneſig Waſſer bei

W. Fürstenberg Sohn.
Nheiniſche Wallnüſſe,
beſte Qualität, empfiehlt im Ganzen und ein
zeln billigſt

Carl Schulze, gr. Ulrichſtr. Nr. 21.

Fette Limburger Käſe
à Stück 6 und 7 Sgr., bei Ab
nahme von Original Kiſten bil
liger, empfiehlt

Purlfens ramumn.
Große Italieniſche Maronen

à Pfd. 5 Sgr., für 1 Thlr. 7
Pfd., bei FranGanz vorzüglich ſchönen ächten großlöchrigen

Emmenthaler er ee empfing
giben und ausge

ſchnitten billigſt ab

Richard Jung meister
Leipzigerſtraße 91.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz-

nur bei

Gaſthof zum Prinz Carl.
Donnerstag den 19. d. M.

muſikaliſche Abendunterhaltung mit Geſang von
Geſchwiſter Wittig, wozu ergebenſt einladet

Gröbler.
Union

Donnerstag den 19. d. Ballotement.
Der Vorſtand.

Dank.
Für die bewieſene Theilnahme an dem ge

ſtern ſtattgehabten Begräbniſſe meines einzigen
geliebten Bruders Rudolph ſage ich allen
daran betheiligt geweſenen hiermit meinen

wärmſten Dank. eMeineweh, den 17. Novbr. 1857
n Julius Wanke.

bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
E. L. Helm, Steinſtraße
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